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1 ErLäuterungen
(gekürzte, auszugswerse Fassung; dre ungeklirzte Fassung
rst in Heften mit Vj-erteljahresergebnissen abgedruckt)

1 Rechtsgrundlage
Gesetzl-iche Grundlage der Statistik des
Straßenpersonenverkehrs ist das Gesetz
zur Durchführung erner Statlstik über dre
Personenbeförderung im Straßenverkehr
(PersBefStatG) r.n der Fassung der Bekannt-
machung von 24. Junr 'l9BO (BGB]. I S. 865)

in Verbrndung mr-t dem Gesetz über dte Sta-
tistik für Bundeszwecke (Bundesstatr.st.Lkge-

setz - BStatG) vom 14. März'198o (BGBI. I
s. 289).

2 Xrers der Befraqten (Auskunf tspf lichtiqe )

Auskunftspflichtrg zur monatlrchen Statistrk
des Straßenpersonenverkehrs srnd aIl-e Inhaber
und verantwortlichen Leiter von Unternehmen, die
einen Betr]-ebssitz rm Inl-and haben und LLnren-
verkehr (vgI. Nummer 6. 3. 'l ) betrer-ben, der
nach dem Personenbeförderungsgesetz (pBefG)
vom 21 März 1961 (BGBI. I S. 24'1 ), zulerzt
geändert durch das fünfte Gesetz zur Anderung
des Personenbeförderungsgesetzes vom 9. Jul_i
1979 (BGBI. I S.989), genehrnrgungspflrchtrg rst,
sowert sre aus dem genehmigr:ngspfhchtrqen L]nI-en-
verkehr Jahresernnahmen von mrndestens 3 MIII.
Dll erzrelen. Dre Auskunftspflicht ergrbt srch
aus § 4 PersBefstatc rn Verbrndung § 'lO BStatG

5 Reqionalisferunq
Die Zuordnung eines Unternehmens mit seinen
Betr].ebs- und Verkehrs)-erstungen zu el-nem Bun-
desland r:.chtet s:.ch grunds;itzlrch nach dem

Srtz der örtlich zuständigen Genehmigungsbe-
hörde.

6 Beqri f f serklqrglrgen

6.1.1 Großunternehmen

Großunternehmen rm Srnne dieser Statistik sind
Unternehrnen mrt 3ährI:,chen Dinnahmen aus dem

genehmigungspf Iichtigen Linienverkehr von m:-n-

destens 3 I,IiII. DM.

6.3 Verkehrsarten

6. 3. 1 Linrenverkehr
Der Begriff "Lrnienverkehr" urnfaßt die nach
dem PBefG genehrnigungspflr,chtlgen Personen-
beförderungen mj,t schrenen- oder fahrdraht-
gebundenen Straßenverkehrsmittel-n sowie den

Kraftfahrzeug-Linrenverkehr nach § 42 PBefG

unter Er-nschluß der Sonderformen des L:'nien-
verkehrs nach § 43 PBefG und darüber hinaus
den Freigestellten SchüIerverkehr.

6.3.2 Allqemer.ner Lr n i- enverke hr
Unter "Allgemeiner Lrnienverkehr" ists der
schienen- oder fahrdrahtgebundene Straßen-
personenverkehr und der genehmigungspflrch-
trge Kraftfahrzeug-Lrnrenverkehr nach S 42

PBefG ohne dessen Sonderformen nach § 43 PBefG

zu verstehen.

6. 3.3 Sonderformen des Li ni enve r ke hr s

6.3.3. 1 Berufsverkehr
Beruf sverkehr nach § 43 Nr. 1 PiJefc ist die
regelmäßige Beförderung mr-t Kraftomnibussen
von Berufstät1gen eines oder mehrerer Unter-
nehmen unter Ausschluß anderer Fahrgäste zwi-
schen VJohnung und Arbertsstätte.

6.3.3.2 Markt- und Theaterfahrten
l,larkt- und Theaterfahrten s:-nd regelmäßige Be-

förderungen von Personen von und zu Märkten
bzw, Theateraufführungen u.ä. v€)ranstaltungen
(2.8. Konzerten) gemäß § 43 Nr. 3 unC § 43

Nr. 4 PBefG.

3 Umfang der Statrstrk
Dr-e roonatlrche Stat].stj-k des Straßenpersonen-
verkehrs erstreckt srch nur auf den Linrenver-
kehr unter Ernschlull des Aus.l,andsanterLs des
grenzüberschrertenden Verkehrs ber Unternetunen,
dre zur monatlrchen Statistrk auskunftspflrch-
tr-g s j-nd.

Ausgenomnen davon rst derlenrge Berufsverkehr
nach § 43 Nr, 1 PBefG, den Unternehmen zur Be-
fördcrung rhre:: Arbertnehmer mft e:.genen oder
anaeml-eteten K-:aftomnrbussen für dre Beförder-
ten unentgeltllch durchführen.

4 Berrchtsrseq, llethode der Erfassung und

Au fbere atung
Von den zur monatl.l,chen Statl-strk auskunf ts-
pflichtrgen Unternehnen wrrd monatl-rch ern

Erhebungsbogen an dre zustiindrge Landesbe-

hor<te gesandt und dort zu Landesergebnissen
zusamengefaßt. Aus den Landesergebnrssen
aIl-er Bundeslander stelIL das Stattstt-sche
Bundesamt Bundesergebnisse zusammen.
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6.3 .3. 3 Schulerfahrten
SchüIerfahrten slnd gemäß § 43 Nr. 2 PBefG

rcgelm;ilJige Beförderungen von Schülern mrt
Kraftfahrzeugen zwrschen Wohnung und Lehr-
anstalt unter Ausschluß anderer Fahrgäste,
sowel-t dre Beforderltng für dre SchüIer nicht
unentgelLlrch r.st.

Linien betreiben. In der Bundesstat.l"stik aus-
gewlesen werden die Beförderungsleistungen
und Einnahmen derjenigen Verbünde, dre frer-
wi11ig dem Statistischen Bundesamt Ihre Be-
förderungsleistungen und Einnahmen über den

Verband öffentlrcher Verkehrsbetriebe mit-
teilen und sich mit der Veröffentlrchung i].rer
Einzelangaben ernverstanden erklärt haben.

6 5 Eahrausweis.rrten
6.3 4 Frer estelLter SchüIerverkehr
ilrerbe.r. handelt es srch um drc für dre Eahrgä-
ste unentgeltlrch durchgefül-rrten Beforderungcn
mrt Kraftfahrzeugen durch oder ftir Schulträger
zum und vom Unterricht, dr-e den Vorschrj-ften
des PBefG nrcht unterlregen.

6.5. 1 Einzel- und MehrfahrtenausweJ,se

6. 4 Unternehmensformen
6.4.'l KommunaLe und gemischtwrrtschaftliche

6.4.2. Unterncl)men der nrchtbundcsei"gcncn

Un 1-ernchmcn

Vcrkehrsunternelrmen ohne Ersenbahn-Schienen-
verkehr, an deren Grund- oder StammkapitaJ-

oder vergleichbaren Kaprtalausstattungen Kor-
pcrschaften und Anstalten dcs offentlrchen
Rechts mrt mehr a1s 50 B bete]-ll.gt srnd. Un-

ternehmen mat Stadtbahn-, Straßenbahn- oder
Obusverkehr gelten auch dann als "gemischt-
\^/rrtschaf tl rch", wenn der Antc].l- der öf fent-
Iichen Iland nur- 50 I oder wenager beträgt.

Hierzu zählen neben Fahrauswe:.sen für erne
ei-nzel-ne Fahrt, Rückfahrt-, Mehrfahrten- und

Streif enkartcn auch FahrausrrreJ-se, dre eine
Gültigkeitsdauer von weniger aIs 3 Tagen ha;
ben (2.8. 24-Stunden-Ausweise) .

Auch Beförderun<;en zu eanem erhöhten Beförde-
rungsentgelt ber. Fahrten ohne güftlgen Fahr-
ausweis s:-nd hicr ernbezogen.

Frerfahrauswersc sind dagegen n:-cht einbezogen.

6.5.2 'Ze i Lf ahr ausweise
Hierzu zählcn F.rhrauswerse, die tiber einen
Iängeren Zettraum gelten und zumrndest den

Charakter einer Wochenkarte haben.

6. 6 Darstellunqsernherten der Lel.stungs-
statistik

E r senbahnen
Alle U:rLernehmen, dre außer Straßenpersonen-
verkehr auch Ersenbahn-Schi-enenverkchr durch-
fuhren, mit Ausnahme der Deutschen Bundesbahn.

Bei den nachgcwlesenen Angabcn iiber dre befor-
derten Personen handelt es srch um Unter-
nehmensbefordcrungsfä1Ie, d. h. r:rne person

wlrd auf dem Llniennetz eanes Unternelrmens
auch dann nur ej-nmal gezählt, wenn drese nach-
ernandcr mehrere Verkehrsm:.ttel des Unter-
nehmens mit denrselben Fahrausweis benutzt hat.

6.6 1 Befördertc Personen

6 4.3 PrivaLe Unternuhmen
Verkt:hrsunternehmen ohne Ersenbahn-Schienen-
verkehr, sower-t sr-e nrcht unter Zif f cr 6.4.1
fa1 1en.

6. 4. 4 Regronalverkehrggesel-Ischaften
AIs Reglonalrz,:rkehrsgesell-schdtten rverden hrer
dre Gesel-lschaften bezeachnet, dre von Bundes-
bahn und Bundespost zur Durchführung des Reglo-
nalverkehrs (Pürsonenbcförderungen im Nachbar-
ortsverkehr urrd über mtttlere Entfernungen) in
ernern be strruntun (leI)r-et gebrldet wurdcn.

Die Personen-Kalometer srnd dre von den be-
förderten Personen im Berrchtszei-traum rns-
gesamt zurückgeJ-egten Kilometer.

6. 6. 2 Pcrsonen-Kilometer

6.6.3 WacTen-Kilometer

6.4 , 5 Vcrkehrsvcrbunde
UnLer "Verkehr:;verbund" wrrd hrer ein frerwrl-
Irger Zusammenschlrrß von Unternehmen (Vcrbund-
unternehmen) verstanden, bei dem ohne Fuslon
dreser Unternel)lnen d-ie Zustandt-gkelten fur dle
Netz-, Fahrplan- und Tarrfgestaltung fur den
Verkehr auf dem gemel-nsamen Netz (Verbundnctz)
erner gemet-nsamcn El-nrlchtung dreser Unterneh-
men oder elnem Verbundorgan ubertragen wl-rd.
Außer dem Verkeltr auf den in dcn Verbund ei-n-
gebrachten Ltnt.n konnen dre Verbundsurrterneh-
nlen Straßenpcrsonenverkchr auch auf wcrteren

Wagen-Kilometer sj-nd dre Krlometer, die d-re

Zugfahrzeuge sowie dre von rhnen mrtgeführ-
ten Anhänger Lm Einsatz für die personenbe-
förderung zurückgelegt haben.

6.6.4 Ernnahmcn

Elnnahmen l.m Stnne der monatlrchen Statfstak
sind die Erlöse aus dem Eahrkartenvcrkauf rm

Lj-nienverkehr. Nicht berücksichtigt si-nd Ab-
geltungszahl,ungen und andere Zuschüssc der
öffentllchen Hand sowre alle Erlöse für Beförde-
rungsl-eastungcn im ErergestelLten Schülerver-
lcehr. Die Angaben enthalten dj,e Umsatz-(Mehr-
wert-) steuerbeträge.
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2 Linienverkehr der Großunternehmen im

August 1 982

Im August 1982 wurden im Linienve.keh.l)
der Großunte.nehm..,1 ) aoz Mitl. personen

befördert, davon 390 MilI. im Allgemeinen
Linienverkeh.l ), 6 Mi11. in den sonderfor-
men des Linienverkehrsl) und 6 MiII. im
Freigestellten SchüIerverkehrl ). Insgesa*t
wurde dabei eine Verkehrsleistung von
2,61 I4rd. Personen-Kilometern (pkm) erbracht,
davon 2,48 Mrd. Pkm in Allgemeinen Linien-
verkehr, 69 M:.11. Pkm in den Sonderformen des
Linienverkehrs und 62 MiIl. pkm im Freige-
stellten SchüIerverkehr. Die Betriebsfeistun-
gen beliefen sich im Linienverkehr der Groß-
unternehmen insgesamt auf ,l48 MiII. wagen-
Kilometer (Wkm), im Allgemeinen Linienverkehr
auf 141 Mi]1. wkm, in den Sonderformen des
Linienverkehrs auf 4 MiII. Wkm und im Freige-
stel-l,ten SchüIerverkehr auf 3 Mil1. Wkm. Die
Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im Linien-
verkehr der Großunternehmen betrugen im Be-
richtsmonat 370 Mi11. DM; davon entfielen
361 Mi11. DM auf den Allgemeinen Linienverkehr
und 9 MiI1. DM auf die Sonderformen des
Linienverkehrs.

In den Monaten Januar bis August 1982 zus ammen

beliefen s:.ch im Linienverkehr der croßunter-
nehmen das Fahrgastaufkommen auf 3,70 Mrd.
beförderte Personen, die Verkehrsleistung
aof 24,6 Mrd. Pkm bei einer Betriebsleistung
von 1,22 l4rd. Wkm und dre Einnahmen auf
3,32 Mrd. DM. Damit Iagen das Fahrgastaufkom-
men um 2,7 8 und die Verkehrsleistung um 2,5 t
unter, dagegen die Betriebslerstung um 0,9 t
und die Einnahmen um 6,4 t über den Ergebn:.s-
sen des entsprechenden Vorjahreszeitraums.

'l ) Begriffsabgrenzungen siehe in den ErIäute-
rungen S. 3 und 4

Der AlLgemeine Linienverkehr der Großunter_
nehmen hatte in der Zeit von Jahresanfang
bis Ende August 1982 einen Umfang von 3,57 Mrd
beförderten personen und 22,9 Mrd. geleiste_
ten Pkm bei einer Betriebsleistung von
1,14 Mrd. Wkm. Dabei wurden Einnahmen in Höhe
voD 3r 23 l,trd. DM erzielt. Gegenüber dem ent_
sprechenden Zeitraum des Vorjahres ergaben
sich bei dieser Verkehrsart ein um 2,5 g

geringeres Fahrgastaufkommen, und eine um

2, 1 t niedrigere Verkehrsleistung, jedoch
eine um 1,2 t größere Betriebsleistung und
um 6,1 t höhere Einnahmen.

In den Sonderformen des Linienverkehrs wurden
in den ersten acht Monaten des Jahres 19g2
von Großunternehmen 52 MiII. personen beför_
dert, 7'l 0 14i11. pkm sowie 38 Mi1I. Wkm gelei_
stet und Einnahmen in Höhe von 92 Mi1I. DM

erzielt. Damit errechnen sich für den Be-
richtszeitraum Januar bis August 19g2 bezogen
auf die croßunternehmen ein um 6 t höheres
Fahrgastaufkommen, eine um 5,9 t größere Be_
triebsleistung und um 16 * höhere Einnahmen,
jedoch eine um 1,3 * geringere Verkehrslei-
stung in dieser Verkehrsart als für den ent_
sprechenden Zeitraum des Vorjahres.

Der Umfang des Freigestellten Schü1erverkehrs
der Großunternehmen betrug in den Monaten
Januar bis August 1982 zusammen g2 Mi11. beför_
derte Personen und 956 MiIt. gefeistete pkm

bei einer Betriebsleistung von 42 Mi11. Wkm.

Es ergaben sich für den Freigestellten Schü-
lerverkehr der Großunternehmen im Berichts-
zeitraum ein um 13 t kleineres Fahrgastauf-
kommen und eine um ebenfalfs '13 t niedrigere
Verkehrsleistung so\^rie eine um 10 I geringere
Betriebsleistung aIs für die Monate Januar bis
August 1981.
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spfl rchtige
Unternetmen

Auskun

Personen-
Kr lometer INS-

gesamL

Wagen-
Kr lometer

Beforderte
Personen

MrII. DMMrIl

rns-
ge samt

dar. mrt
Verkehrs-

Ielstungen

Un ternehmens fo rm

Land

VerkehrsJrt
und -form

Lfd
Nr.

1 Linienverkehr der Großunternehmen

August 1 982

Ernnahmen

le
wagen- | Personen -

Krlometer 1

Komunale u. gemrscht-
wrrtschaftl. Unter-
nehmen.

Nrchtbüde se rgene
Ersenbahnen

Private Unternehmen ..

Deutsche Bundesbahn ..

Deutsche Bundespost ..

Insgesamt

darute r
Balm, Post u. Regfo-

na l-ve rkehrsge se I I-
schaften 3) .......

Reglona l-verkehrs -
gesellschaften 3)

Schl-eswrg-Ho Isteln

Hamburg

Nredersachsen.....
Bremen.

Nordrhe r n-we stfa Ien

Hessen.

Rhernland-PfaIz . , .

Baden -wurttemberg

Bayern.
Saarland

Berlrn (west) . .. ..

Allgemerner Llnren-
ve rkehr

Sonderformen des
Lrnrenverkehrs . ..

4,6 1) )

fa 2B 12,2 31 ,7

805,7 85,7 1 ,90 0,11

164 ,6 16 ,4 1 ,95 o, 1o

103,5 12,7 2,80 0,12

216,6 26,3 2,33 0,14

106 106 98,3 319,0 1 768,5 218,9 2,86 O,16

4O2,2 2 606,3 3'70,1

DM

nach Unternetmens

0,15

nach

nach Verkehrs

2

3

4

5

17

2'

1

1

157

17

31

1

1

156

tr,

6,8
25 ,1

12,6

148,0

o(

10,1
4t ,2
15 ,6

85,0
111,7
451 ,4
189,8

916

12,3
49 ,9
19,3

) ia

1,93
2 ,03
1 ,59

2,54

0,12
0 ,12
0 ,12
0,11

6

7

8

6

42

12

10

1tr

20

4

5

6

4

46,4 75,8

4

5

8,1 13,0

9

10

11

t2

13

t4

15

16

t1

18

19

5

42

12

10

20

4

4

34,0
6,8
2,2

10,3
13 ,1

113

12,9

90,9
29 ,4

aq

11 (

41,8
2,7

43 ,4

444,3
140 ,4

45,9

202,9
219 ,7

19,1
312 ,3

88 ,5
25 ,2

trQ

30, 1

39,0
?,

35,'7

2 ,62
3,81
2 ,61

2 ,95
2,91
2 ,48
2,'77

0,20
0,18
0,13
0,15
0,18
0,1'7

0,11

20

21

22

23

25

davon:

Berufsverkehr ....

Markt- u. Thcater-
fahrten

Schulerfahrten . . .

361 ,4

8,1

6r8

0,0
1,9

0,15

0,13

0 ,14

141 ,1 390,4 2 415,6

69,2

47 ,4

0,1
21 ,6

61,5

4,3 5,7

2 ,56

2,01

2 ,183,1 f,

0,0 0,0
,tr

3 ,25
1 ,54

0,11
0,091,2

1( 6
Freagestellter Schuler
verkehr

1) wagen-Krlomet-er bzw. Personen-Krlometer rm Frerge-
stellten Schulerverkehr srnd hrer nrcht berucksrch-
tlgt.

2) Ernschl. Vcranderung des Berlchtskrerses.
3) Nur von Bundes,batn und Bundespost gebrldete Regro-

nalverketrrsgcsellschaf ten.
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nach Unternehmens formgn, sowr-e nach Ländern, Verkeh rten und -formen

Januar August 1 982

Wagen-
Krlometer

Lfd
Nr

I

formen

803,0

Landern

33,0

91 ,6

o,4 2 935,4 3,4 16 281 ,4 2,3 2 442,7 3t11 0,15

2,5 3 321 ,3 2,82

+ 4,9 1

+ 6,4 6

+ 9,5 1

+ 8,5 I

45 ,5
<a E

198 ,2

121 ,4

220,6

+ 5,7
+ 10,1
+ 5r0

- 2,4

+ 0r9

105,7 +

97 ,7 +

368,7 +

101 )

3 104,7 -

1,6
5,0
2,4
tr(

2 r7

925,7
950,6

3 918,5
2 485 ,4

4r5
7,2
4,5
6,9

92,7
101,1
448 ,1

236 ,B

2 ,29
2,10
2 ,35
2,09

0,11
0 ,12
0,12
0 ,11

0,14

+ 10,7
+ 15,9
t 1) )

+ 516

+

+

1

4

388,3 + 2,7

68,7 + 5,6

664 ,3 0,3 1 629 ,5

87,5 + 1,1 643,8

24 561 ,7

896 ,1

709,5

469,8

238 ,2

956,1

4,4 809,2 2,19 0,11

98,4 + 0,7 1 225,5 + 1,7 124,3 1,90 0,11

+ 5r1

+ 6,9

+ 1,2

+

246,8 + 4,1 1 620,0 + 9,1 2O8,6 2,44 0,14

019 87,9 2,67 0,14 + 6,7

+ 13,5

+ 4 14

9

10

11

12

13

t4

15

1b

t7

18

19

294,2

20,1
82 ,3

111,8
11,5

101,6

0,2
0 r7
1,4
o,4
0,0
0,3
0,1

979,2
221 ,4

86 ,2
332,0
464,0

32 ,4
360,3

2,2
1,9
1,8
116

6r7
5,0
2,6

5 434,7
1 084 ,1

484 ,1

1 885,3
2 220,6

210 ,3
2 576 ,2

- 216
_1)

+ 0r1
_2'

-tro

+ 0r5
- 2,2

886,8
184,4
62,7

264,8
363,1
33,5

278,1

3,13
3 ,61

3 ,26
3,27
a aa

3,04
2,74

O,17

o,17
O ,14
0 ,14
0,17
0,17
0,11

+ 9 11

+

+

+

?o

8,0
4r7
U,I

+ 13r9

üten und -formen

140,4

38, 1

28,0

0,1
9,9

42 ,1

3 570,2

52 ,2

29 ,4

0,2
22 ,7

82,2

2,5 22

6r0

6,2

2 ,83

2 ,41

2 ,50

113

oa

- 48,5
+ 16,8

13,0

3 229,7

91 ,6

70,2

0r3
21 ,2

0 ,14

0,13

0,15

2,1 + 6,1 20

+ 15,5 21

+ 10,9 22

++ 5r8

1,1

+ 32,1
- '75,0

+ 31,5
2,44
2 ,13

0,18
0,09

- 40 ,8
+ 35 ,9

23

24

12,7

2)

Veran -
derung
gegen

vor I ahr'

Be förderte
Personen

Veran-
derung
qeqen

1
Vorlahr'

Personen-
Ki Iometer

Verän-
derung
qeoen

)
vor I ahr-

Ernnahmen Veran-
derung
qeqen

vo.: 
^n.2 

)

c Mr1I B MrII B MrIl. DM DM t

-7 -

9,6 25



2 Allgemeiner Linienverkehr der Großunternehmen nach Fahraus\,/eisarten

Januar - August 1982

Fahrauswersart

Allgemerner Lrnrenverkehr
rnsge samt

davon:

auf tiinzel- und Mehrfahrten-
auswelsen

auf Zertfahrauswetsen für
Schuler, Stu.ienten und
andere Auszubrldende

auf anderen Zeftfahrauswersel

auf schwerbehtndertenauswersen

auf Frerfahrausweisen

390 ,4 361,4 3 570,2

140 ,2 202,3 1 207,4

Ve ran
ru ng

gegenuber
dem

65 ,1

94,0
163,2
902,7
234,3

62 ,6

-??

+ 1,5
+ 23,5
- 2,5

1A? 1

71'7 ,4

+ 12,2
+ 16,1

Vor
t

+ 6 t1

+ 0 14

$

2,5 3 229,'1

9,2 1779,1

100, 3

114,1
28 ,5

a1

3 Al-lgemerner Linrenverkehr der Großunternehmen nach Betr rebs zwe igen

August 1 982 Januar - August 1982

Betrrebszwerg

Allgemerner Lfnrenverkehr
rnsgesamt

davon :

mrt Straßenbafmen herkom-
Ilcher Bauart

mrt Stadtbahnen (ernschl. Hoch-,
U.- und Schwebebahnen) .........

mft Obussen

mrt Kraftomrbussen und
Personenkraftwagen.

davon:

mrt eigenen Fahrzeugen

mft angemleteten Fahrzeugen ..

16 ,3

15,0
0,3

109,6

83,3
zo , )

1 33,8

1ro 2

?q

884,8

662,7
222 ,0

wagen-Kr Iometer
Veranderung

gegonuber dem
Vor I dhr

Mr

141 t1 1 140 ,4 + 1,2

+ 1 ,2
+ 3,4

4

2

6

7

0

0

+

+

4 Verkehrsfe:"stungen und Einnahmen r-n Verkehrsverbünden

Januar August 1 982

Verkehrsverbund

Hamlcurger Verkehrsverbund (HVV)

Zweckverband Großraw Hannover

Verkehrsverbund Rhern-Ruhr (VRR)

Frankfurter Verkehrs- und Tarrf-
verbund (Fw).

Verkehrs- und Tarlfverbund
Stuttgart (wS ) .

Munchner verkehrs- und Tarrf-
verbund (MvV).

37 ,8
14 ,5
51 ,1

1l '6

19 ,1

28 ,9

1f a

12 ,1

67 ,2

,? o

16,2

32 ,4

) o) -1

107,8
570,0

136,2

143,0

300,8

E rnnahmcn

Mr1I. DM

322 ,1

146,5

153,5

241 ,6

2 476 ,0

1 147,'7

1 115,6

2 506,2

302 ,1

94,'7

651,1

178,9

142,9

-8-

August 1 982
Verarnde-

r \rng
gegenu.ber

dt',,1

vor I ahr

E rnnahmenBe forde rte
Personen

E rnnahmen
Beforderte

Personen

MrII. DMMrII Mr11. DM MrlI

Be f()rderte
Pe r sonen

Personen-
Kr lometer

August 1 982

Mr 11

Be forderte
Personen

Personen-
Kalometer

Mrll

272,7
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